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AUFNAHMEANTRAG 

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur DAV-Sektion Bergbund Rosenheim e.V. 

Name, Vorname: ................................................................................................... 

Geboren am:  ........................  Kategorie (mit Begründung): ................................ 

Vorherige Mitgliedschaft(Sektion, seit wann): ....................................................... 

Straße: ................................................................................................................... 

PLZ: ............................. Ort: ............................................................................... 

.............................. , den ........................ .............................................................  
Unterschrift  

(bei Minderjährigen des Erziehungsberechtigten) 

EINZUGSERMÄCHTIGUNG 

Ich ersuche Sie, künftig den Jahresbeitrag für die DAV-Sektion Bergbund Rosen-
heim e.V. jederzeit widerruflich zu Lasten folgenden Kontos einzuziehen 

Kto.-Nr. . ................................................................................................................. 

Institut: ................................................................................................................... 

Bankleitzahl: ................................................. 

Name, Vorname: .................................................................................................... 
(falls abweichend von oben) 

.............................. , den ........................ .............................................................  
Unterschrift 

Bitte schicken an Elisabeth Tiefenthaler, Traberhofstr. 29, 83026 Rosenheim 
Konto- oder Anschriftänderungen bitte umgehend an die gleiche Adresse oder per E-Mail 
an bergbund@gmx.de. 
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Auf den Prisojnic 

 

Rast am Jalovec

 
Bergwoche in Slowenien 

Vom 05.06. 

 
09.06.2006 findet eine Bus-

reise mit Pele nach Bovec in Slowenien 
statt. Es wird die Möglichkeit für 4 

 
5 

Wanderungen oder Bergtouren geboten. 
Übernachtet wird im Hotel mit 
Schwimmbad. Bei 25 Teilnehmern kann 
folgender Preis für Busfahrt und 
Übernachtung mit Halbpension angeboten 
werden: 

DZ 290,- EUR 
EZ 330,- EUR 

Vorläufiges Programm: 

1. Tag: Anreise nach Bovec mit 
Wanderung am Raibler See 
2. Tag: Mangart mit oder ohne Klettersteig 
3. Tag: Kanin 
4. Tag: Triglav 
5. Tag: Soca-Quelle und Heimreise 

Nähere Informationen und Anmeldung bis 
spätestens 31.03.2005 bei Renate Biel-

meier, Tel.: 08031/62416 

Witterungsbedingte Änderungen der Tourenziele möglich. 
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WIE GESAGT  ES GEHT WEITER 

lle Jahre wieder, nach der Weihnachtszeit Nun gut, um eine Tradition zu 
begründen ist unser Tourenbladl noch etwas jung, aber immerhin, der zwei-

te Jahrgang liegt vor Ihnen. Wieder einmal wollen wir von Touren berichten, die 
durchgeführt wurden, einen Ausblick geben auf das neue Halbjahresprogramm 
und das eine oder andere Thema um den Verein ansprechen. 
Nach dem großen Erfolg der letzten Busreise in die Hohe Tatra wird die Sektion 
in Zusammenarbeit mit Peter Michalke wieder zwei Busreisen anbieten. Mehr 
dazu lesen Sie auf der Info-Seite. 
Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung am 05.05.2006 stehen bereits 
wieder Neuwahlen zum Sektionsvorstand und für alle weiteren Ämter in der Sek-
tion und im Beirat an. Einige der bisherigen Mitglieder werden ihre Ämter nicht 
mehr weiterführen. Über eine rege Teilnahme und besonders über die Bereit-
schaft, sich für eines der Ämter zur Verfügung zu stellen, würden wir uns sehr 
freuen. 

Auch eine Satzungsänderung, die von der Hauptversammlung des DAV für alle 
Sektionen empfohlen wurde, steht zur Diskussion. Es geht dabei um die Haf-
tungsbegrenzung bei Unfällen mit Personenschäden. Die Klausel dient dem 
Schutz des ehrenamtlichen Führungspersonals. 

Weitere Informationen und die Tagesordnung finden Sie ab April 2006 unter 
www.bergbund.de bzw. in der lokalen Presse. 

Die erfolgreiche Arbeit unseres Jugendreferenten Martin Heiß und seiner Frau 
Christine haben es ermöglicht, dass wir nach drei Jahren Einsatz wieder eine 
starke Jugendgruppe im Alter 14-16 Jahre haben. Die vielen Angebote können 
Sie aus dem Jugendprogramm ersehen. Wir überlegen, einen Bus anzuschaffen, 
der in erster Linie der Jugend zur Verfügung steht, aber auch für Vereinstouren 
genützt werden könnte. Wer hier Kontakte oder Informationen hat, kann sich bei 
Martin Heiß (08035/876281) melden. 

Auch hier hätten wir die Möglichkeit, weitere Jugendgruppen zu eröffnen, der 
Bedarf ist da, aber das Personal fehlt. Wir hoffen stark auf die künftigen Jugend-
leiter/innen aus der Gruppe von Martin, die ab 2006 ihre Ausbildung machen 
werden. 

Auch die Weiterführung der Familiengruppe ist geplant, dazu der Artikel von Pet-
ra Amasreiter. 
Mit erheblichem persönlichen und finanziellen Einsatz wurden in 2005 die Um-
bauarbeiten auf unserer Vereinshütte, der Mitteralm abgeschlossen. Auch ein 
neuer Hüttenwirt ist auf der Hütte und dazu finden Sie ebenfalls ein paar weitere 
Informationen.  

Markus Tiefenthaler, Touren- und Ausbildungsreferent 

A

 

http://www.bergbund.de
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Foto: Renate Bielmeier 

DER KÜRZESTE WEG AUF DEN MOND BEGINNT IN LOFER 

von Renate Bielmeier 

o habe ich es in einem Klettersteigführer gelesen. Das klingt interessant 

 
und so waren wir am 3. und 4. September 2005 in den Loferer Steinbergen. 

Am Ortsrand von St. Ulrich am Pillersee zweigt eine schmale Straße ab nach 
Weißleiten (928m). Von hier geht es steil durch das Lastal aufwärts. Das Wetter 

war nicht ganz 
sicher, wir hofften, 
dass es halten 
würde. Bei der 
Abzweigung zum 

Wehrgrubenjoch 
entschieden wir 
uns, den SW-Grat 
zum Mitter-horn 
(2506m) zu gehen.  

Man glaubt wirk-
lich, auf dem Mond 
zu sein. Nur Felsen 
und Steine von 
Wind und Wasser 
zernagt. Lauter 

Querschichten 
übereinander. Man 
kommt sich fast wie 

in der Brenta vor. Hoch über uns der "Nackete Hund", eine Felsformation im 
Kammverlauf. 

Der Klettersteig zum Mitterhorn ist nicht schwer, wenn auch sparsam abgesi-
chert. Das meiste ist frei zu gehen. 
Am Gipfel die wohlverdiente Rast. Die Wolken lösen sich langsam auf, so dass 
wir auf gutes Wetter für morgen hoffen können. 

Der Abstieg erfordert noch einmal Aufmerksamkeit. Es liegen viele lose Steine 
auf dem Weg, der an der Südseite des Breithorns erst über Bänder, dann steiler 
zur Schmidt-Zabierow-Hütte (1964m) hinunter führt. 

Die Hütte ist vor Jahren ausgebaut worden und somit geräumiger als früher. 
Jetzt ist "Coffeeetime" angesagt. 

Nach einer guten Nacht (diesmal gottlob keine Schnarcher!) und dem Frühstück 
geht es kurz nach 8 Uhr morgens zum Wehrgrubenjoch auf 2218 m. Der Weg 
führt über plattigen Fels, teilweise mit Drahtseilen gesichert auf das Joch. Am 
Einstieg der Ferrata weist eine Tafel darauf hin: "Schwierig, Selbstsicherung er-
forderlich". 

S
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Bergwoche in der Hohen Tatra 

vom 12.08.  19.08.2006 

Vorläufiges Programm 

1. Tag: Anreise mit modernem Reisebus der Firma Atzl, Bad Feilnbach. 
Busfahrer ist Peter (Pele) Michalke. Bordfrühstück. 
Ziel: Niedere Tatra. 

2. Tag: Eingehtour Chopoc 

3. Tag: Eishöhle und Umzug nach Poprad 
4. Tag: Sattel Siroke 

5. Tag: Slowakisches Paradies oder Tour in der Hohen Tatra 

6. Tag Zips mit Mittagessen in der Koliba 
7. Tag: Risi 

8. Tag: Heimreise nach dem Frühstück 

Leistungen: Übernachtungen mit 6 mal Halbpension und 1 mal Vollpension 
Fahrt mit modernem Reisebus 
Örtlicher, deutschsprachiger Bergführer und Reiseleitung 
Höhle, Burg, Aufstiegshilfen 
Trinkgelder: Fahrer, Reiseleitung, Bergführer und Hotelpersonal 

Preis: Pro Person im Doppelzimmer mit Du. und WC  
bei 25 Personen 490,00 EUR 
EZ-Zuschlag: 50,00 EUR 
Sollten es weniger Teilnehmer sein, erhöht sich der Preis etwas, bei 
mehr Teilnehmern wird es günstiger. Max. 35 Teilnehmer. 

Anmeldung: Renate Bielmeier, 08031/62416  

Es werden zwei Gruppen gebildet, die Gehzeiten liegen zwischen 4 und 6 Stun-
den. Die Touren sowie die Höhenmeter sind unterschiedlich, die Gruppen treffen 
sich aber unterwegs wieder. Meist ist der Abstieg gemeinsam. Ein Rundschrei-
ben mit Detailinformationen für angemeldete Teilnehmer erscheint voraussicht-
lich Ende Januar 2006. Anmeldung ab sofort.  
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Foto : Klaus Dullinger www.dullinger-web.de 

UND NOCH EINMAL 

 
DIE MITTERALM 

Von Markus Tiefenthaler 

Wie bereits auf der ersten Seite angedeutet, sind die Umbauarbeiten auf der Mit-
teralm nun abgeschlossen. Mit einem Einsatz von mehreren tausend ehrenamtli-
chen Arbeitsstunden und erheblichen Mitteln wurde die Hütte mehr als runder-
neuert. Wir bedanken uns nochmals bei allen Helfern, allen voran bei Friedl 
Bruckbauer, der mit seinem Einsatz erst diesen aufwendigen Umbau ermöglich-
te, sowie bei allen Spendern. Hier sind ist in erster Linie die Sparkasse Rosen-
heim und der DAV zu nennen. 
Zum Ende der Bergsaison haben die früheren Hüttenpächter Helmuth und Sabi-
ne Fuchs ihren Pachtvertrag gelöst und Anfang Oktober 2005 zog der neue Hüt-
tenwirt Alois Taxauer in die Hütte ein. Wir wünschen ihm und seinem Team Viel 
Erfolg. 

Wer die Hütte für eine private Feier mieten möchte, oder auch so mal eine Nacht 
oder einen Urlaub auf der Hütte verbringen will, kann im Internet unter 
www.mitteralm.com

 

oder unter 08034/2760 seine Reservierungen vornehmen. 
Die gute Bewirtung, die neuen Lager und die komplett erneuerten Sanitäranla-
gen inklusive Duschen garantieren einen gemütlichen Aufenthalt. Nicht zu letzt 
aus diesem Grund werden wir 2006 auch wieder unseren Vereinsskikurs auf der 
Mitteralm abhalten.  
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Auf dem Klettersteig, Foto: Renate Bielmeier

 
Vorerst geht es noch gemütlich über Bänder leicht auf und ab bis zu einer klei-
nen Scharte. Das letzte Stück war schon recht anspruchsvoll und ich bin froh, 
dass Hans angeboten hat, als Letzter zu gehen (und zu helfen, wenn es Not 
tut!). Nach einem überdachten Band eine luftige Traverse über gähnender Tiefe. 

In der Scharte sitzt der "Nackete Hund", den man auch von der Schmidt-
Zabierow-Hütte aus sieht.  Hier geht's noch mal scharf zur Sache: senkrecht, 
aber mit ein paar künstlichen Tritten zieht der Steig über sechs Steilstufen. Ohne 
Rucksack oder wenigstens mit einem leichten wäre es schon besser. Der Zwei-
Tages-Rucksack aber zieht ganz schön nach hinten.  

Dann wird es leichter und wir steigen noch die paar Meter zum Gipfel des Mit-
terhorns auf, den wir 
kurz vor Mittag zum 
zweiten Mal er-
reichen. 

Beim Abstieg über 
den Nurracher 
Höhenweg glaubt 
man, in einer anderen 
Welt zu sein. Die 
Landschaft ist 
großartig, lauter 
Schichten, ver-
steinerte Kuhtrittmu-
scheln, Stellen mit 
rotem Marmor und 
gelbe Schwefelsteine. 
Wir beobachten eine 
Gams, sie frisst das 
spärliche Gras und als wir näher kommen, spaziert sie ganz gemächlich zum 
nächsten Absatz. Dann geht es wieder aufwärts zum Östlichen und Großen Rot-
horn (2409m). Am Rothörnl vorbei zum Schafleck (2176m) abwärts. Am Aufstieg 
zum Seehorn (2155m) sind noch einmal einige Seilsicherungen. Die Aussicht ist 
sagenhaft. Eine tolle Wolkenstimmung, das weiche Licht des Nachmittags und 
ganz tief unten der Pillersee. Es geht runter und wieder rauf zum Ulrichshorn 
(2030m).  

Allmählich werden wir ganz schön müde. Wir können unten in St. Ulrich den 
Parkplatz mit den Autos sehen, gute 1000 m tiefer! Man glaubt nicht, dass der 
Abstieg doch so problemlos ist. Das Terrain wird optimal für den Weg genutzt. 
Nach einer langen Querung zu einer Scharte geht es in Kehren erst durch Lat-
schen, dann durch den Wald runter zum Parkplatz. Hans und Herbert sind vor-
aus gegangen und haben das zweite Auto von Weißleiten geholt. Kurz nach ½ 
sechs treffen wir uns an den Fahrzeugen. Nach einer wohlverdienten Einkehr in 
Waidring geht es müde und sehr zufrieden nach Hause. 

http://www.dullinger-web.de
http://www.mitteralm.com
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SKITOUREN IM PUSTERTAL 

von Hans Vorleitner 

s gibt viele schöne Skitouren in den Dolomiten und deshalb fangen wir mit 
dem Gebiet zwischen den Pragser und den Sextener Dolomiten an. Für die 

Auswahl und unsere Sicherheit 
haben wir uns Othmar Zingerle 

 
einen bekannt guten 

Südtiroler Bergführer 

 
genommen. 
Wir fahren 

 

Friedl, Herbert, 
Wast und ich 

 

frühmorgens 
nach Bruneck/Welsberg und an 
der Abzweigung zum Pragser 
Tal treffen wir uns mit Othmar. 
Gemeinsam geht es weiter zum 
Pragser Wildsee, wo unsere 
erste Skitour beginnt. 

Bei herrlichem Wetter gehen wir 
über den Pragser Wildsee zur Grünwaldalm. Mit toller Aussicht auf den Seekofel 
und die Senneskarspitz ziehen wir unsere Spuren durch das Tal auf die Seiten-
bachscharte und weiter zu unserem ersten Gipfel, dem 2654m hohen Colle de 
Ricegon. Der Ausblick auf die umliegenden Berge 

 Fanes, Sennes usw. -  ist beeindruckend. 
Othmar zeigt uns auf der Abfahrt ins Tal einige 
Superhänge und markiert spielerisch seine ersten 
Schwünge im Schnee. Wir wedeln dann hinter 
Othmar her, aber das Nachfahren hat immer leich-
ter ausgeschaut, als es in Wirklichkeit war.  

Dann fahren wir zurück zum Gasthaus Huber in 
Schmieden, unserem Quartier für die nächsten 
Tage. Wir sind hier sehr gut untergebracht und die 
Wirtin hat uns auch schon um 4 Uhr früh das 
Frühstück bereitet und uns bestens betreut.  

Am zweiten Tag fahren wir nach Sexten zum 
Fischleinboden. Von dort aus 

 

noch ziemlich 
schattig 

 

gehen wir über die Talschlusshütte ins 
Bacherntal. Während des Aufstiegs hat man immer 
wieder schöne Ausblicke auf die umliegenden  

E
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Am Baumgartenköpfl 

 

Hochsalwand

  

Am Jägersteig zur Hochsalwand 

 
FAMILIENGRUPPE FÜR FAMILIEN MIT KINDERN VON 0 

 
6 JAHREN 

Ein herzliches Grüß Gott an alle wanderfreudigen Familien,  

mein Name ist Petra Amasreiter. Ich bin Musiklehrerin, Mutter von Luis (3) und 
Eva (8 Mon.) und wohne in Feldkirchen-
Westerham.  

2006 möchte ich mich zur 
Familiengruppenleiterin des DAV ausbilden 
lassen und ab Sommer monatlich Touren 
anbieten für Familien mit Kleinkindern bis 
ins Vorschulalter. Es werden Wege sein, die 
auch als Kinderwagentour oder mit Kraxe 
für die ganz Kleinen machbar sind. Dabei 
geht es nicht um große Gipfelziele, sondern 

um die ersten Schritte der Kinder im Gelände und die Erfahrung am Berg, aber 
auch in Feld, Wald und Wiese. Die 
Gehzeiten sind daher so begrenzt, dass 
wir für Abenteuer, Spiele, Klettereien 
und natürlich Brotzeit genug Luft haben. 
Je nach Witterung sind dann 
Badefreuden, Rodelpartien, 
Seilbahnfahrten oder Naturlehrpfade 
Teil unserer Ausflüge. Langfristig 
werden die Touren mit den Kindern 
mitwachsen und die Ziele höher 

gesteckt.  

Wer Interesse an der Familiengruppe 
hat, soll sich bitte mit mir in 
Verbindung setzen, damit ich 
Euch und Eure Vorstellungen und 
Erwartungen kennen lernen kann. 

Eure Petra Amasreiter    

Petra Amasreiter, 08063 2003888  
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